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Politische Wochenschau.
Wir stelrn wich unter dem Eindruck der Freuwnb ' t-

schaft von der, wie sich nun herausstellt , katastrophalen
Niederlage der Russen in Polen ; der russische Rückzug ge¬
schieht unter der heftig nachdrängenden Verfolgung der
deutschen und der Verbündeten österr .-ungarischen Trup¬
pen, welch letztere durch ihre Erfolge im Süden die Nie¬
derlage der russischen Streitkräfte vervollständigen . Was
es für ganz Ostdeutschland bedeutet, daß es den deutschen
Heerführern in Polen gelang , die russischen Millionen -
heere zum Stehen und nun zum schmählichen Rückzüge
zu zwingen , läßt sich am besten ermessen , wenn man sich
der russischen Greuel - und Schandtaten in Ostpreußen er¬
innert und die entsetzlichen Grausamkeiten der Kosaken in
der Bukowina vor Augen führt . Man wird ruhig sagen
können, die Russen hätten es auch bei uns nicht anders
gemacht ; daß es nicht so weit kommen wird , dafür sor¬
gen unsere braven Truppen , die nun nicht mehr ein un¬
geheures an Zahl weit überlegenes vorwärtsdrängendes
Heer vor sich haben , sondern die Trümmer eines geschlage¬
nen , regellos fliehenden Heeres . Die größte Sorge ist da¬
her mit Hilfe des Allmächtigen von uns genommen , viel¬
leicht ist in dieser Wendung des unseligen Krieges auch
die .Hoffnung auf einen Frieden enthalten , jedejnfalls
dürften die Dreiverbandsmächte die Unmöglichkeit ,
Deutschland nicderznringen , bald einsehen.

In der letzten Wochenschau mußten wir der Ver¬
nichtung unseres ostasiatischen Geschwaders gedenken , das
den übermächtigen Flotten Englands und Japans eine
fünfstündige heldenmütige Gegenwehr leistete ; es ist den
vereinigten Bemühungen noch nicht gelungen, die ent¬
kommene „Dresden " zu stellen und den anfänglichen
englischen Meldungen von geringen Verlusten bei diesem
Kampf stehen andere , wegen der vorzüglich arbeitenden
englischen Zensur aber langsam durchsickernde Nachrich¬
ten gegenüber, die von zahlreichen toten Engländerin
und auch Verlusten an Schissen sprechen . Nach diesem
Schlag bei den Falktandsinseln begrüßen wir mit be¬
sonderer Genugtuung den M !ut und die Tatkraft un¬
serer Märine , die sie durch die Beschießung der engli¬
schen Küstenbefestigungen Scarbvrough und Hartlepool

bewiesen haben und daß ihre Unternehmung mit . Erfolg
begleitet war . Vor Ausführung der Beschießung der Wste
fand ein Seegefecht statt , bei dem zwei englische Dorpedo-
bootszerstörer vernichtet 'und einer schwer beschädigt Wurde .

Ans dem westlichen Kriegsschauplatz werden die von
den Verbündeten Franzosen und Engländer immer wie¬
der versuchten Vorstöße mit großen Verlusten für die¬
selben von unseren Feldgrauen znrückgewiesen , an man¬
chen Stellen sind wir mit Erfolg im Worwärtsgehen
begriffen .

Generalfeldmarschall v . Hindenburg hat sich neulich
einigen „ Ansforschern" (so nennt man jetzt die früheren
Interviewer ) gegenüber geäußert , daß im jetzigen Kriege
der auf den endgültigen Erfolg rechnen dürfe , der sich
die besten Nerven bewahre . Wer bei unseren Truppen
im Westen die köstliche humorvolle Laune , die Siegeszu¬
versicht , den festen Willen zum „Durchhalten "

, das frohe
Ertragen der unvermeidlichen Mühsale gesehen Hai, der
hat die Ueberzengung gewonnen, daß diese Truppen die
Nerven nicht verlieren werden im Gegensatz zu ihren Geg¬
nern , deren Heimatspresse von arger Kriegsmüdigkeit ,
geistiger Depression und anderen sonstigen Vorboten des
Mißerfolgen zu berichten weiß . Tie belgische Armee,
auf 20 000 bis 30000 MIann znsämmengeschruMpst, soll
in Paris sich erholen . Die Engländer sollen eine große
Neigung haben , sich selbst zu schonen und ihre indische '.'
Hilfsvölker in die erste Kampflinie zu stellen.Die Fran -
zlosm rufen den Jahrgang 1016 für nächstes Frühjahr
zu den Fahnen , Knaben , wie sie in dieser Jugend selbst
Napoleon I . 1814 , als ihm das Feuer auf den Nägeln
brannte , nicht einberief . Deutschland dagegen hat erst
den Jahrgang 1914 zum Teil eingestellt , weil ihm die
Kriegsfreiwilligen zurzeit noch eine unerschöpfliche Quelle
der Rekrutierung erschlossen haben .

Das ist der Ausdruck der gegenwärtigen Kriegs¬
lage , der Weltkrieg hat nach bald fünfmonatiger Dauer
einen entscheidenden Wendepunkt erreicht, majn könnte ihn
die „ Krise" nennen , 0b sie auch zum entscheidenden Siege
fühnm wird , wissen wir noch nicht, die günstigen Vor¬
zeichen sprechen aber dafür . . ^ ,

Kurze Inhaltsangabe der Bundesratsverordnunge «

znr Regelung der Brotversorgung vom 28 . Oktober
1914 nebst Erläuterungen .

I . In Nr . 94 des Reichsgesetzblatts hat der Stellvertreter des
Reichskanzlers 4 Verordnungen zur Regelung der Brotversvrgrrng
der Bevölkerung während des Kriegs bekam,tgegeden, deren In¬
halt unter Berücksichtigung der württeinbcrgüchen Aussüqrnngs -
bcslimmungcn kurz folgender ist :

1 . Wahlfähiger Roggen , Weizen Kernen und Dinkel , auch
in geschrotetem Zustande, Roggen- und Weizs imeht dürren
nicht verfüttert werden . Nur RoggenverMterung kann
ganz ausnahmsweise auf Antrag zugelassen weroen.

2 . Roggen muß mindestens bis zu 72 Prozent , Weizen minde¬
stens bis zu 75 Prozent durchgemahlen werden.

ü . Dem Roggenbrot muß mindestens S Prozent Kar¬
toffelstöcken , Kartosfelwalzmehl oder Kartoffelstärkeineht oder -1
Prozent gequetschte oder geriebene Kartoffeln zugesetzt werden.
Mehr Kartoffeln enthaltendes Brot ist mit „K " bezeichnet . Bei
Zusätzen von Flocken usw . über 20 Prozent , von gequetschten
abgeriebenen Kartoffeln über 16 Prozent ist dem ,K" die Prozent-
zahl znzvfctzen.

Weizenbrot muß mindestens 10 Prozent Roggenmehl
enthalten.

Die Dundesratsverordnung hierüber hat m Verkaufsraum zu
hängen.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften Ziffer 1 - 3 sind
mit Geldstrafe bis 1500 M . bedroht.

4 . Für den Großhandel mit inländisch ' »! Getreide find
Höchstpreise festgesetzt, die dem Landwirt einen auch für die
heutige schwierige Zeit ausreichenden Verdienst lassen. Der Höchst¬
preis für den Doppelzentner Futtergerste ist meoerer als der
für Roggen . Der Höchstpreis den der Müller für Roggen- oder
Weizenirlcic verlangen darf , beträgt 13 Mark für den Doppel¬
zentner.

Durch spätere Verordnungen sind außerdem noch Höchstpreise
für Hafer und für Speisekartofseln festgesetzt worden.

Ueberjchreitrmgen der Höchstpreise , Zuwideryandlungcn gegen
die Ausfirhrungsbestimmungen des Ministeriums des Innern, Ver-
hrimlichnng von Vorräten , für die Höchstpreise festgesetzt sind ,
und Nichtbefolgung der polizeilichen Aufforderung , sie der Be -
Hörde zwecks Verkaufs zu überlassen, werden mit Geldstrafe
bis zu 3000 Mark und unter Umständen mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten bestraft.

Außerdem können solche Vorräte enteignet oder von der
Behörde verkauft werden.

ll . Die Verordnungen des Bundesrats haben nicht nur den
Zweck, der bald nach Kriegsausbruch eingetrüAi« -.Stejsemna

der Gctreidepreife eine Grenze zu setzen, sondern auch auf der
Grundlage der Noggenorzeugung des Deutschen Reichs die Er¬
nährung der Bevölkerung bis zur nächsten Ernte sicher zu stelle»
Zu diesem Zweck soll bei der Herstellung von Welzenbroi , wo¬
runter in Württemberg in der Regel auch das sog . Schwarz¬
brot ( tzausbrot ) füllt , mindestens 10 Prozent Roggenmeyi zu-
gesetzt werden und andererseits da« Roggenmehl dadurch ge¬
streckt werden, daß bei der Herstellung von Roggenbrot min¬
destens 5 Prozent Kartoffelmehl u . dgl. miloerbacken wird ( s .
oben 3isf. I , 1 ) . Die Vorschrift über ein stackeres Ausmahlen
von Roggen und Weizen (Ziff. I , 2) hat ebenfalls den Zweck ,
den Mehlvorrat zu vermehren; außerdem sollen durch das grund¬
sätzliche Verbot der Verbitterung von Brotgetreide und Mehl

äff . I , 1 ) sämtliche Vorräte an mahlfähigem Roggen und
seinen sowie von Roggen - und Weizenmehl der menschlichen

Ernährung Angeführt werden. Durch ein Niederhalten der Preise
für Gerste und Kleie (Ztff. I, 4) soll andererseits für die jhaupt -
sächlich in Norddeutschland) seither verfütterte Menge Roggen
ein ausreichender Ersatz geschaffen werden.

Alle diese Bestimmungen sind schon jetzt getroffen worden,
weit es unbedingt nötig ist , daß rechtzeitig , also von vorn¬
herein für die spätere Zeit mit allen Vorräten gespart wird.

Unsere Feinde , besonders England , bauen nämlich darauf ,
daß Deutschland , möge es auch mit den Waffen Erfolge erzielen,
schließlich doch durch Nahrungsmangel zu einem ungünstigen
Frieden gezwungen werden kann . Es ist daher die hei¬
lige vaterländische Pflicht der in der Heimat Gebliebenen,
jeder an feiner Steile und in seiner Weise dazu mitzu¬
wirken, daß diese Hoffnung nicht in Erfüllung geht. Sie wird
nicht in Erfüllung gehen , wenn die Nahrungsmittel und ganz
besonders das Brot nicht vergeudet und das Brotgetreide und
wenn irgend möglich auch Speisekartoffeln nicht verfüttert werden.
Wird mit den Nahrungsmitteln hausgehalten , so können wir
unbesorgt der Zeit bis zur Einbringung der nächsten Ernte erst-
gcgeiijchen .

Sparsamkeit und haushälterischer Berwen -
vung aller Nahrungsmittel ist Heu tri also das
Lebensgebot des deutschen Volkes . j

Jeder von den Zurückgebliebenen muß sich bewußt bleiben,
daß auch er zu seinem bescheidenen Teil durch Sparsamkeit
dazu beitragen muß , daß unser Volk nicht umsonst die Leiden
des Krieges auf sich genommen hat . Die Opfer , die der einzelne
sich dazu auferlegen muß, bedeuten nichts gegenüber den Leioen ,
und Entbehrungen , welche die Blüte der Nation im Fcindes -
lande trägt . ; F ..

In erster Linie muß jeder, welchen Standes er ' auch fel ,
in Land oder Stadt , arm oder reich , sich bewußt bleiben, daß mit
Ser Brotfrucht und mit dem Brote ehrerbiet . ig umzugeheq ist ;
San» wird es IM auch nie am täglichen Brote KHleg. - '

Der Weltkrieg .
Ter gestrige Tagesbericht der Obersten Heeresver¬

waltung berichtet von weiteren Angriffen der Franzosen
zwischen La Bassee und Arras und auf beiden Seiten
der Somme . Nach den großen Verlusten der Franzosen
— mindestens 1800 Tote und 1200 Gefangene —

scheint es sich um ein größeres Unternehmen des Feindes
gehandelt zu haben, vielleicht wollte Miarschall Joffre
sein vor etwa einer Woche gegebenes Versprechen ein¬
lösen , binnen 14 Tagen einen entscheidenden Sieg über
die 'Deutschen melden zu können. Auch die Angriffe der
Franzosen in den Argon neu trugen ihnen nur Verluste
an Kämpfern ein, sie verloren hier 750 Gefangene .

Wer glaubte , vom Osten schon das Ergebnis des
Aeges erwarten zu dürfen , sah sich getäuscht und die
vielen, geradezu ungeheuerlichen Gerüchte über riesige
Leute an Gefangenen und Kriegsmaterial , blieben das ,
was sie verdienen , leeres Gerede . Bei einer Schlacht wie
die in Polen , die eine Front von Nordpolen bis an die
Karpathen einnahm , ist es unmöglich, so rasch ein Er -

gebnis festzustellen, da sich da nicht eine gleichmäßige Ver¬
folgung des fliehenden Feindes aussühren läßt und es an
vielen Punkten noch heiße Kämpfe geben wird . General -

seldmarschall v . Hindenburg wird uns erst Mitteilung von
dem endgültigen Ergebnis machen, wenn es zweifellos
vorliegt . Und solange warten wir vertrauensvoll .

Der Sieg in Polen .
WTB . Wien , 18 . Dez. (Nicht amtlich. ) Ueber den

Sieg in Polen schreibt das „ Fremdenblatt " : Der Sieg
der Verbündeten ist kein Augenblickserfolg, sondern der
feste Schlußstein eines mit eherner Konsequenz Quader
auf Quader M -sgeführten Baues . Die Niederlage der
Russen wird nicht bloß die fernere Gestaltung der Dings
auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz, sondern auch die
politischen Verhältnisse auf allen Schauplätzen des gegen¬
wärtigen Weltkrieges beeinflussen. Die gewaltigste Schlacht
der Weltgeschichte

' und der in ihr erfochtene große Sieg
bleiben zugleich ein unvergängliches Denkmal der treuen
Waffenbrüderschaft Deutschlands und Oesterreich-Ungarns .
Mit todesmutigem Heroismus haben die deutschen Trup¬
pen, nrit den unseren vereint , gekämpft, einer den an¬
deren in selbstloser Weise unterstützend . — Die . „Nene

In weiten Kreisen unseres Volkes ist es schon heute üblich
das Roggenmehl mit Kartoffeln zu Brot zu verbacken . Dieses
Brot ist ebenso schmackhaft und ebenso bekömmlich und nahrhaft,
wie reines Roggenbrot . Jeder kann es essen und seinen Kinderr
geben . Vom 1 . Dezember ab darf nur noch Roggenbrot gcbacker
werden , das mindestens 5 Hunüertteile Kartoffeln «Kartoffelmehl
Kartoffelstöcken, Kartosselstärkemehl, gequetschte oder gerieben«
Kartoffeln ) enthält . 'Aber es ist auch gestattet und sogar erwünscht ,
Brot , dem bis zu zwanzig Hundertteile Kartoffel zngcbacken ist.
herzustellcn und zu verkaufen . Es braucht nur mit dem Bnchstaber
K bezeichnet zu sein . Dieses Kriegsbrot sollte jeder fordern
und , wer selbst bäckt , sollte nur solches Kriegsbrot backen .
Wer es - Kami, wer jung und kräftig ist , der esse Komin rs -
brot , es wird bald bei jedem Bäcker zu haben sein , wenn es
verlangt wird. Das Roggenkorn wird im Kommisbrol besser ous-
genutzt .

Auch aus Brot und Brötchen aus reinem Weizenmehl werden
wir . wie der Bundesrat es verlangt , gern verzichten . Wollten
wir unser gewohntes Brot ans reinem Weizenmehl weiter essen,
so würde eines Tages der Weizen im Lande ausgehen und
die an Weizenbrot gewöhnte Bevölkerung nur noch aus Roggen¬
brot angewiesen sein . Darum soll in Zukunft dem Weizenmehl
immer Roggenmehl beim Verbacken zugesetzt werden . Das Brot
wird dann nicht mehr so weiß sein . Aber es bleibt ebenso schmackhaft
und nahrhaft . Es snäs« aber auch jeder seinen eigenen Ver¬
brauch an dem neuen Weizenbrot cinzuschränken , rnd esse lreoer
statt dessen Kriegsbrot . Mit jedem Weißbrot , das u, einem Haus -
halt weniger gegessen wird , verlängert sich stir die Gesamtheit
der Vorrat an Weizen.

Damit ist es aber noch nicht getan. Wie oft sieht man , daß
vom schon angeschnittene » Brote die oberste Scheibe abgeschnit -
ten und nicht gegessen wird, weil sie nicht mehr ganz frisch ist,
und daß Brötchen und Wecken nur angebrochen werden . Der ,
Mann muß die Frau , die Frau das Dienstmädchen , die Eltern
die Kinder stets und ständig dazu anhalten , mit dem Brote ehr - ,
erbicttg umzugchen , kein Stück Brot abzuschneide » , kein Brötchen
anznbrechen , das sie nicht aufessen . Jeder erinnere den anderen
daran , wie glücklich oft unsere Truppen -ruf vorgeschobenen
Posten wären, wenn sie das Brot hätten , das hier vergeudet wrrd.

Nicht leicht wird es für manchen Landwirt sein , sein Vieh
orirch den Winter zu bringen. Denn die Futtermittel sind knapp
und teuer. Zwar hat der Bnndesrat für Kleie und Gerste '
billigere Preise festgesetzt; damit wird die Knappheit jedoch
nicht beseitigt . Hier muß und wird in anderer Weise geholsen
werden . Nur ein Beispiel ! In den Städten werden noch Mengen
oon Abfällen von Fletsch , Gemüse und Kartoffeln wcggemorfen .
die zur Erhaltung von Schweinen verwendet werden können. Es
kommt nur darauf an , diese Abfälle in den Städten besonders
iammeln und von den Landwirten abholen zu lassen . So wird
»uch noch manches andere Verwendung finden können, das bisher



Freie Presse" führt aus : Der Sieg war die Frucht einer
auserlesenen Feldherrnkunst . Der Meister des Kriegs¬
wesens, Feldmarschall Hindenburg , hat an der Bzura
die Lorbeeren von Tannenberg den :lehrt und sein Vater¬
land vor dem Einbruch des Feindes bewahrt . — In
ähnlichem Sinne äußert sich die Bolkszeitung und das

„ Deutsche Volksblatt " .
WTB . Budapest , 18 . Dez . (Nicht amtlich.) Sämt¬

liche Blätter feiern mit begeisterten Ausdrücken den gro ¬

ßen Sieg in Polen . Ter Pester Lloyd schreibt : Der

Riesenhammer der Weltgeschichte hat ein Instrument in

Scherben geschlagen , von dem unsere Feinde die Ver¬

wirklichung ihrer Traume erhofft haben . Freiheit , Zivi¬
lisation und Gerechtigkeit haben den Sieg davongetragen .
Me werden der neuen Zukunft Inhalt und Richtung
geben .

Der Kampf an der englischen Küste .
WTB London , 18 . Dez . (Reuter . ) Amtlich wird

mitgeteilt , daß bei der Beschießung von Hartlepool 82

Personen getötet und 250 verwundet worden sind . Bon
den auf der Höhe von Hartlepool befindlichen englischen
Schiffen , dem kleinen Kreuzer Patrol und dem Dorpedo-

bootszerstörer Dvon , sind fünf Matrosen getötet und

fünfzehn verwundet worden .
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WTB . Wien , 18 . Dez. (Nicht amtlich . ) Die „Neue

Freie Presse beglückwünscht nocheinmal die deutsche Flotte

Ku den ^ folgen an der englischen Ostküste und sagt :

Die Kraft und die Ruhe , mit der die Unternehmung
durchgeführt worden ist, wird hier immer vorbildlich sein
und in der - Geschichte des deutschen Volkes unvergessen
bleiben . Die fünf großen Schiffe, die den langen , von Ge¬

fahren strotzenden Weg von Deutschland nach Groß -

unbeachtet verkam . Der Landwirt ' aber, dessen Sohn oder Brudci
im Felde steht, die Frau aus dem Lande , deren Mann drauher
kämpft , mögen ftch stets bewußt bleiben , daß der Roggen odei
Wetzen , den fte ihrem Weh vorwerfen möchten, vielleicht ein¬
mal für die Ernährung unserer Soldaten und unseres Volkes
fehlen könnten und daß : es bester ist, daß das Vieh darbt,
als die Menschen .

Weise Sparsamkeit, die alles sorgfältig ausniitzt , ist auch
bei allen anderen Nahrungsmitteln zu üben. Der Gesetz !
gcder kann hier nicht Zwingen oder raten . Eine Haustrau
möge die andere beraten . Dies gilt namentlich auch bet der
Frage, wie bet Feiten für die infolge der mangelnden Zufuhr
aus dem Ausland seiten werdenden Kolonialwaren Ersatz ge¬
schossen werden kann . Schon jetzt sollte darauf Bedacht ge-
nommen werden, daß z . B . Thee, Kaffee und Kakao möglichst
ersetzt werden durch Milch oder Hafergrütze , daß statt Reis - ,
Erbsen- , Linsen- und Bohnensuppen mehr Gersten«, Gries- , Ge¬
müse- , , Kartoffel- , Brenn- , Gerstenfiocken- und Haferflocken-
suppen gegessen Werden, weniger Kalbfleisch und dafür mehr Rind¬
oder Schweinefteisch verzehrt wird , daß unter Benützung des
reichen Obstsegens des Jahres Obst frisch genossen, gedörrt oder
eingemacht wird , . daß die Speisereste des eigenen

'
Haushalts

wieder verwendet / und dem - menschlichen Genuß wieder zuge¬
führt sowie spater Gemüse aller Art und Frühkartoffeln m
möglichst großem ; Umfang angebaut werden.

Die richtige ^Auswahl und die möglichst große Ausnützung
der Lebensmittel ) können bei gutem Willen ohne nennenswerte
Unbequemlichkeit ^durchgeführt -werden . Mehr Senn legilthcute der
Grundsatz: nichts - umkommen zu lassen. Die kleinen Storungen,
die einige Aendernngen der üblichen Lebensweise mit sich bringen
mögen , wiegen federleicht t gegenüber den Opfern , die unsere
Truppen bringen .,gegenüber - den Strapazen, die unser Heer durch -
zuw.achen hat , und gegenüber den Leiden , Sie in den Lazaretten
erduldet werden . Das Bold darf heute nicht aus zwei Schichten
bestehen, deren ebne .freudig ihr Leben aufs Spiel fetzt , und oerrn
andere jeder testen Wandlung ihrer Lebensgewohnheiten ftch
widei setzt. Kein ?gedankenloser und selbstsüchtiger Verbrauch, son¬
dern eine vernünftige , von Gemeinsinn getragene Einteilung und
Sparsamkeit ist, heute am Platze.

Hier eröffnet sich auch den Frauen , die nicht tu der Ber-
wundetenpflege / oder in andern Teilen der Fürsorge iür unsere
Krieger tätig, fein können , ein reiches und dankbares Feld der
Tätigkeit : mitzuhelfen an unserer wirtschaftlichen Überlegenheit
über unsere Feinde - und an der Vernichtung ihrer Hoffnung , uns
durch Hunger ? zu , einem ungünstigen Frieden zwingen zu können.

Die 83. tvürttembergische Verlustliste
verzeichnet vom Infanterie -Regiment Nr . 180 , vom Re-
serve-Jnsanterie -Regiment Nr . 248 , vom Feldartillerie -
Regiment Nr . 65, von der Landsturmbatterie und vom
Reserve-Feldlazarett Nr , 93 insgesamt 112 Namen und
ftvar gefallen : bzw. , gestorben 9, tätlich verunglückt 2,
chwer verwundet 12) verwundet bzw . leicht verwundet
13, erkrankt -11 , verletzt 15.

Die Namen dev gefallenen Württemberger sistd :
lies . Adolf Fetzer , Unterberken , ins. Verw. qest. — Res . Karl
Rüller , Jebenhausen , ins . schiv . Verw. gest. — Kan . Ernst
!ir » old , Ilshofeu , — . Kan. Karl Mack , Maudach , uif. fchw .
Senv . gest . — Kaw . Kurl Storz , Herrenberg . — Gefr . Kan
eümn , erle , Malmsheim? — Res. Wilhelm a u n, Tai-
leim, tätlich ve-kiwql- ett. > , ^ .

-Besatzung von Helden . England wird sich reuevoll darar
erinnern , daß es selbst das Unglück über sich gebracht und

daß es einen Staat beleidigt hat , der niemals bestreb !
war , ihm zu schaden . Die englische Politik ist ein Ver

brechen nicht nur gegen die Welt , sondern gegen das

britische Reich selbst, gegen dieses England , das sich dcs

Wohlstandes und des Friedens hält ? ersr . nen können , und
das jetzt bestürzt und von Angst geschüttelt den Angrist
der Deutschen erwartet . England ist sich selbst untreu

geworden nnd deswegen wird es blutig gestraft .
WTB . Kopenhagen , 18 . D -ez . Politiken schreib !

in einem Leitartikel : Tie englische Admiralität behauch
tet, daß die Flottendeinoiistration vor unbeschützten Städ¬
ten ohne militärische Bedeutung sei . Ties ist keineswegs
richtig, denn das Vertrauen , daß England die Nordsee
beherrscht, ist bei allen handeltreibenden Nationen in ho
hem Mäße zerstört worden , wenn durch die Beschießung
der englischen Küste allen seefahrenden Nationen einwand
frei dargetan ist, daß England nichi einmal im Stande
ist , seine eigene Küste gegen Angriffe schneller Kreuz . r zu
schützen. Die Beschießung wird ohne Zweifel die Forde
rnngen nach einem besseren Küstenschutz dringeüid her¬
vortreten lassen . Alle Augenzeugen besagen, daß die Be¬

wegungen der deutschen Schiffe mit der größten Kalt

blütigkeit und Tüchtigkeit und mit hervorragendem Mut
ausgeführt worden sind . Kein Lotse würde sich der Küste
so nähern , wie die deutschen Schiffe es getan haben.
In dem englischen Aerger über den Angriff mischt sich
die Bewunderung der deutschen Seemannstat .

Die Kämpfe in der Bukowina
WTB . Wien , 18 . Dez . (Nicht amtlich .) Die Nene

Freie Presse veröffentlicht eine Meldung ans Dorna
Watra vom 12 . Dezember : Danach hat der Gendarmerie¬
kommandant der Bukowina , Oberst Fischer, dem Ver¬
treter des Blattes erklärt , daß der Versuch der Russen,
sich an dem Karpathenrücken der Bukowina zu nähern ,
bis jetzt nicht nur an der für den Feind ungünstigen Be¬

schaffenheit des Geländes , sondern vornehmlich an der
überaus tapferen und energischen Haltung der österreich¬
ungarischen Truppen gescheitert sei, die einer fünffach
überlegenen Macht die Stirn geboten und den Feind
verjagt hätten . Jü den letzten Tagen hätten die Russen in
der Gegend von Seletin ziemlich empfindliche Verluste
erlitten . Die Plünderung der Russen würde diesmal
mit besonderer Wut vorgenommen .

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 18 . Dez . (Amtlich. ) Tic

russischen Truppen versuchten unter dem Schutze von

Geschützen und Maschinengewehren auf dem linken Ufer
des Tschoruk vorzugehen, wurden aber nach fünfstündigem
Kümpfe zurückgewiesen . Nach der Schlacht bei Sarail ,
die für die türkischen Truppen glücklich endete, setzten diese
die Verfolgung des Feindes ohne Unterlaß fort . Die

türkische Kavallerie traf 16 Kilometer westlich von Kotour
auf den Feind , griff ihn , ohne das Eintreffen ihrer In¬
fanterie abzuwarten , an und verjagte ihn in der Rich¬
tung aus Razr -Kotour .

WTB . Konstantinopel , 18 . Dez . Der Scheck ül

Islam hat von Alui-Effendi, dem Mufti der Schafiiten
m Medina , ein Telegramm aus Damaskus erhalten ,
in dem gemeldet wird , daß der erste Zug aus Medina

cibgegangen sei, und daß Krieger mit der heiligen Fahne
in Damaskus eingebvochen seien .

Eine Aktion der englischen Flotte ?
GKG . London , 18 . Dez . Reuter meldet aus Athen :

Ein Telegramm aus Mytilene meldet , daß die englische
Flotte am Mjontag die türkischen Truppen beschoß, die
an der Nordküste des Golfes von Xevos , nördlich von den
Dardanellen zusammengeziogen ist. Einzelheiten fehlen
noch.

Englisches Protektorat in Aegypten .
' WTB . London , 18 . Dez. ( Nicht amtlich . Reuter .)

In Aegypten ist das englische Protektorat verkündet
worden.

Der Krieg in den Kolonien .
WTB . London , 18 . Diez. Das Rentersche Bureau

meldet ans Pretoria : Amtlich wird bekanntgegeben : Am
16 . ds . Mts . wurde den Buren unter Fourie zwischen
Rustenburg und Petersburg ein heftiges Gefecht ge¬
liefert . Ter Kamps dauerte bis zum Eintritt der Dunkel¬

heit, worauf die Regierungstruppen mit Hilfe von Polizei¬
truppen die Stellung der Buren erstürmten . Diese er¬

gaben sich nach einem Bajonettangriff . 45 Buren , unter

ihnen Fourie , wurden gefangen genommen.
WTB . Paris , 18 . Dez . Dem Temps zufolge be¬

richtete ein französischer Offizier , der an der Aktion in
Kamerun teilnahm , daß Duala nach einer heftigen Be¬

schießung durch eine Flottille eingenommen wurde . Die

Eingeborenen hätten alle Lager geplündert und verbrannt .

Ungefähr 10 hätten erschossen werden müssen, damit die

Unruhen aushörten . Alle Kolonisten seien nach Kotonn

gebracht worden . Die Garnison hätte sich in das Innere
des Landes zurückgezogen.

Australien und Japan
WTB . Frankfurt a . M -, 18 . Dez . Die Frankfurter

Zeitung meldet aus Tokio : Jin Verlaufe der Parla¬
mentstagung stellten Deputierte der Opposition auf Grund

australischer Angaben fest, daß die australische Bundes¬

regierung verlangt habe, die Operationen der japanischen
Flotte sollten sich auf den Raum nördlich des Aeguators
beschränken. / . .

- Baden .-
(-) Karlsruhe , 18 . Dez. Das stelkvertrÄende Ge¬

neralkommando des 14 . Armeekorps teilt dem W .T .B .
folgendes Telegramm des Kaisers vom 17 . Dezember
-in den General der Infanterie Gaede in Freiburg i.
B . mit : Seine Majestät sprechen Ew . Exzellenz und den
Jhsten unterstellten Truppen seine Anerkennung und sei¬
nen kaiserlichen Tank für die in den letzten Tagen be¬
wiesenen vortrefflichen Leistungen beim Schutze des deut¬
schen Landes aus . Für die Richtigkeck gez . v . Falken¬
hayn .

(-) Karlsruhe , 19 . Dez. Ter Tag der Schlacht von
Nuits und der heutige Geburtstag , des verewigte» Prin¬

zen Wilhelm von Baden ivurde hier feierlich begangen
ain Vormittag wurden am Denkmal und Sarkophag de-
Prinzen in der großherzoglichen Grabkapelle vom groß)
herzoglichen Hofe und von militärischer Seite Kranz¬
spenden niedergelegt . Im Laufe des Vormittags f§,st
sodann an dem Grenadierdenkmal bei der Regimenls -
kaserne eine kurze Feier statt , in welcher der Kommandeur
des Regiments auf die ruhmreichen Taten im Jahre
1870 verwies nnd die Mannschaften aufforderte , es dev
Vätern in Treue nnd Pflichterfüllung zum Vaterland
gleichzutun.

(-) Karlsruhe , 18 . Dez. Für die Neujahrsnachi
hat das Gr . Bezirksamt das Schießen und Abbrennen
von Feuerwerkskörpern verboten und die Bürgermeister¬
ämter der Landgemeinden des Bezirks angewiesen : das
eine Verlängerung der Polizeistunde über 2 Uhr hinaus
nicht gewährt werden darf .

( -) Lahr , 18 . Dez . Die Milchhändlervereinigung
von Lahr und Umgebung hat den Preis für 1 Liter Milch
von 22 ans 24 Pfennig erhöht .

(- ) Diuglingen , bei Lahr-, 18 . Dez . Auf der hie¬
sigen Ortsstraße ereignete sich ein tödlicher Unfall . Das
5jährige Töchterchen des Bierführers Johann Bölstler
Ivurde auf dem Heimweg von der Kleinkinderschule von
einem Straßenbahnzug erfaßt , überfahren und an den
Beinen so schlver verletzt, daß der Tod alsbald eintrat .
Die Schuld an dem Unglücksfall trifft das verunglückte
Kind , das , ohne ans den herannahenden Stra -ßenbahn-
zug zu achten, über die Straße sprang und hierbei von
der Zngsmaschine ersaßt wurde . . _ .. . .

(-) Pforzheim , 18 . Dez . Im Bezirk Pforzheim
wurde der Höchstpreis für das Liter amerikanischen oder
russischen Erdöls im Kleinhandel auf 25 Pfennig fest¬
gesetzt.

(-) Neckargerach, 18 . Dez. Infolge eines Herz¬
schlages ist der hiesige Bürgermeister Ludwig Hornung
der fast 30 Jahre an der Spitze der Gemeinde stand,
gestorben.

(-) Osfenlmrg, 18 . Dez . (Milchansschlag .) Obgleich
erst vor 14 Tagen eine Milchpreiserhöhung um 1 Pf ,
ms Liter erfolgt ist, wurde jetzt abermals der Preis für
l Liter um 1 Pf . erhöht , so daß man nun für das
Liter Milch 24 Pfennig bezahlen muß . Von der Milch¬
händlervereinigung wird diese Maßnahme mit der immer
mehr um sich greifenden Milchknappheit begründet .

(-) Konstanz , 18 . Dez . Von einem herben Miß¬
geschick wurde die hiesige Familie des Sattlers Frev
betroffen . Im Frühjahr dieses Jahres hatte eine Tochte ^
der Familie sich mit einem Franzosen verheiratet , und in
der Nähe der belgisch-französischen Grenze Wohnung ge¬
nommen . Bei Kriegsausbruch mußte der Ehemann un¬
ter die französischen Fahnen , die junge Frau blieb aber
mit der hochbetagten Mutter ihres Mannes in dem fran¬
zösischen Ort . Dieser wurde dann einige Zeit nach Kriegs¬
beginn von deutschen Soldaten besetzt, welche von der
Konstanzerin freundlich ausgenommen wurden . Aus Dank¬
barkeit schrieben die deutschen Soldaten an das Hags :
„ Hier wohnt eine gute deutsche Frau . Bitte Schonung !"
Tie Deutschen zogen sich aber nach einiger Zeit aus dem
Ort zurück , der dann von Franzosen besetzt wurde . Jetzt
änderte sich das Bild . Die Konstanzerin wurde unter
Spionageverdacht von den französischen Truppen festge¬
nommen und abgeführt . .Seit dem fehlt jede Nachricht
von der Frau . (Freib . Bolksw .)

Das Eiserne Krenz 2. Klaffe erhielten :
Zahlmeister Jäckel, Feldwebel Karl Klotz, beide im

Reg . 109 , Unteroff . d . R . Otto Meinzer , Karlsruhe ,
Lt . d . L . Bankkassier Eckerleben , Karlsruhe , Kriegsfreiw .
Unterlehrer Walter Stichs . Bankbeamter Walter Ries,
Lt . d . L . Architekt Hermann Appenzeller , Lt - Hermann
Pfeifer , sämtliche von Karlsruhe , Unteroff . Albert Groß¬
berger im Res. -Reg . 109, Feldwebellt . Geiser und Georg
Keller , beide aus Reihen, Landwehrm . Heinrich Bickel
und Musk . Albert Krauß , beide von Graben , Verpfleg .-
Lff . Fritz Brand , Baden -Baden , Kaufmann Kreideweiß,
Baden-Lichtental , Unteroff . Wilhelm Wörter , Greffern ,
Gefr . Johann Velten , Varnhalt , Feldw . d. R . Bauunter¬
nehmer Hausmann , Schutterwald , Joseph Friedmann ,
Kappelwindeck , Off . -Stellv . Georg Sattler und Gest.
Philipp Krieg , beide von Reisenbach im Murgtal , Einj .-
Freiw . Lehrer Ernst Mößner , Heidelberg, Off .-Stellv ,
Friedrich Weber, Heidelberg, Glaser Rösch , Heidelberg

apuzinerpater Wilhelm Fischer, Gerchshrim , Gärtner
^ nstnv Karg , Mannh . im , Landwehrm . Fuhrknecht Chri¬
stian Panzer , Emmendjngen , Vizefeldw. Stadtvikar Ja¬
kob Zier , Freibnrg , Vizewachtm. d . R . Fritz Wiehl , Frei¬
burg , Gefr , Mar Schönberger . Oberschafihansen a . K-.
Leyramtspraktckanr D -r . Göhringer , Triberg und Gest.

Joseph Fegler , Oberstenweiler bei UeHerlingen.

Den To - fürs Baterlanv starben :
Res. im Regt . 109 Martin Hetterich, Schönfeld ;

Josef Tritschler , Lauda ; Res. im Regt . 109 Joseph
Schreck, Gissigheim bei Tauberbischofsheim ; Gefr . des

Landsturms Landwirt Johann Schmitt , Grossachsen ; Un¬

teroff . im Regt . 111 Johann Kratzert, Heidelberg ; Einj .
Unteroff . Walter Schenk, Ritter des Eisernen Kreuzes ;
Kriegsfreiw . Artur Hiller , Kriegsfreiw . Eugen Mane-

vnl und Kpiegsfreiw . Emil Aichele , sämtliche von Pforz¬
heim ; Musk . Helmut Wolf , Dietlingen ; Vizefeldw . d .
R . Hans Ziegenhagen , Rastatt ; Kriegsfreiw . (48 Jahre
alt ) Theodor Greiser , Mannheim ; Fähnrich im Pion -
Battaillon Nr . 14 Ernst Karl Eggeling , Kehl ; Minsk
Kaufm . Emil Köhler , Offenburg ;

'
Res. Karl Wilhelm

Faißt , Seelbach ; Unteroff . d . R . im Regt . 114 Leop
Becherer, Sulz ; Res. im Regt . 111 Heinrich Riegger,
Billingen ; Buchbinder Hermann Kelterer , Böhren bach
Off.-Stellv . im Regt . 170 Dipl .-Jng . Fritz Sauer , Etten-

heim ; Kaufm . Friedr . Betscha, Freiburg ; Kan . Vincery
Unmüsig, Neuershausen bei Freiburg ; Gefr . Hermann
Leber , Grunholz ; Musk . im Regt . 114 Augustin Rui
' krach ; Unteroff . im Regt . 114 Ferdinand Morgen , Le»,
gelten ; Res. im Regt . 114 Otto Schneider , Mühlhofen
bei Ueberlingen ; Gefr . im Landwehrregt . Nr . 109 Schlos¬
ser Lothar Albiez, Säckingen ; Einj . Unteroff . Gusta»
Huber im Regt . 114 , Fahnenjunker Unteroff . im Regt
114 Gustav Orsqns , Konstanz .

- .



MM Württemberg .
(--) Stuttgart , 17 . Dez . (Kasenieiibrand .) Heufi

Wend gegen Vi8 Uhr brach in einem Sitallgebäude bei
großen Jnfanteriekaserne in der Rotebühlstraße ein Brani
aus , der bedeutenden Umfang anzunehmen drohte , dock
gelang es dem schnellen und tatkräftigen Eingreifen dei
Feuerwache II unter dem Kommando von Branddirektm
Jäkoby des Feuers in verhältnismäßer kurzer Zeit Hern
zu werden, fiodaß gegen halb 10 Uhr jede Gefahr be¬
seitigt war . Die Löfcharbeiten wurden durch die stark!
Rauchentwicklung der brennenden Heu- und Strohvor¬
räte sehr erschwert. Ueber die Ursache des Brandes könnt!
noch nichts sicheres festgestellt werden ; vermutlich handelt
es sich um Selbstentzündung . Der Schaden ist durch die
Vernichtung beträchtlicher Borräte ziemlich bedeutend. An
dem Gebäude selbst ist der Dachstuhl eingestürzt .

(-j Oedernhardt OA . Waiblingen,
'
18 . Dez. (Orts¬

vorsteherwahl. ) Bei der Schultheißenwahl wurde der
seitherige Amtsverweser Gottlob Kleinknecht , Sohn des
am 6 . Juli ds . Js . verstorbenen Schultheißerl Klein¬
knecht , Mm Ortsvorsteher - der hiesigen Gemeinde ge¬
wählt.

(-) Laichingen , 18 . Dez . (Tödlicher Sturz. ) Die
im Alter von 77 Zähren stehende Msetzger Bühlers Witwe
ist auf dem Wege zu ihrem Sohn in einem Schwächeanfall
die Treppe hinuntergestürzt -Und hat so schwere Verlet¬
zungen davongetragen , daß sie bald darauf starb.

(-) Untermarchtal , 18 . Dez, (Einkleidungsfeier.)
Bei der letzten Einkleidungsfei -er legten 26 Roviz sch Western
das Ordensgelübde ab . 27 Jungfrauen -erhielten das
Ordenskleid der Barmherzigen Schwestern . Bei der Feier
waren auch Schwestern mit dem Abzeichen des Roten
Kreuzes zugegen, die in den nächsten Tagen wieder in
die Kriegslazarette ins Feindesland abreisen . Aus der
Familie Hetze! in Hochmössingen bei Oberndorf ist die
sechste Tochter als Barmherzige ^Schwester eingekleidet
worden . Bier davon konnten an der Feier selbst teil¬
nehmen .

(-) Meckenbeuren, 18 . Dez. (Brand . ) Vermutlich
durch H-nnken einer Lokomotive ist ein in der Nähe der
Bahnlinie gelegener, mit Torfmull angefüllter , offener
Schuppen der Kunststeinfabrik Locher ' und Sohn in Brand
geraten und vollständig niedergebrannt .

. .-Ä - ^ Etenkirch OA . Tettnang , 18 . Dez. (Jubiläum . )
UumFnch des W-jährigen AmLsjuNläum des 'Schultheißen
Burkh-rrL hiaben die bürgerlichen Kollegien als Zeichen
der Dankbarkeit des Jubilars eine goldene Uhr überreicht .Das Oberamt hat ein Lob- und Anerkennungsschreiben
gesandt. Von einer allgemeinen Feier wurde wegen des
Ernstes der Zeit abgesehen.

Kriegs -Allerlei .
Der Adler des Königs Peter .

Aus Budapest wird uns gemeldet : Im Garten des
Belgrader Konaks flog ein zahmer Königsadler umher ;
er war der Lieblingsvogel des Königs Peter . Der Adler
flog auch während des monatelaugen Bombardements
nicht fort . Als unsere Truppen jetzt Belgrad besetzten,
ließen die Husarenoffiziere Fürst Odescalchi und Dr .
Jvsef ^Drechsler mit Erlaubnis des Armeeoberkomman¬
dos den Vogel eiufangcu und schickten diese interessante
Kriegsbeute dem Budapester Tiergarten , wo er in Pflege
genommen wurde , bis der hauptstädtische Magistrat be¬
schließen wird , wo dieser Adler des Königs Peter allge¬
mein zugänglich . ausgestellt werden soll.

Eine Zigarre Kaiser Wilhelms in London
versteigert

Wie holländische Blätter melden, wurde in Lon-
i., :: cim Zigarre , die Kaiser Wilhelm II . einst dem Lord
Lonsdcrle angeboten hat , versteigert . Anläßlich eines Be¬
suches . hatte der Kaiser dem Lord die Zigarre aus sei¬
ner Tasche überreicht, dieser bewahrte sie auf und schenkte
sie spater einem Gutsbesitzer in Hambledon . 'Tiefe Zi¬
garre wurde nun am Freitag zu .Gunsten des Roten Kreu¬
zes versteigert ; sie erreichte den Preis von 14 Pf unk
10 Schilling (rund 300 Mark : und ging darauf in das
Eigentum einer Großschlächterei über .

Ander im deutschen Heere
Aus dem Briefe eines vom 12 . November datierten ,

am 7 . ds . Mts . eingetroffenen Briefes eines Artillerieoffi¬
ziers veröffentlicht die „B . Z . a . M .

" folgende Mittei -
lu,ngen.
! „Hier (in mrd um Lillie) steht es gut . Diese Nacht
war eine tolle Schießerei . Wir hatten gestern abend Ar¬
mentieres in Brand geschossen. lDiazu noch mit ihrer,
(französischen ) eigenen Geschützen aus Manbeuge und Na -
mnr, Und die Antwort war ein vorgetäuschter Angriff
— eigentlich nur ein wahnsinniges Artilleriefener , bei
dem sie wenig erzielten und tüchtig Munition hinaus -
hauten. Ganz gut so . Die Engländer sind im Gegensatz
M den Franzosen viel zäher . Gehen selten zurück . Eher
lassen sie sich lotschießen.

Dagegen sind die Jüder schon zu uns beim . . .
Armeekorps über gelaufen . Oft kam ans den Schützengrä¬
ben die Anfrage , was mit den übergelaufenen Inder ge¬
macht werden solle. Es wäre unheimlich, sie lägen neben
unseren Soldaten und schössen auf ihre Engländer . Ich
wollte es erst gar nicht glauben . Bei der . . . Armee, nörd¬
lich von uns , ist 's auch vorgekommeu. . .

"

,
Das war also schon vor beinahe fünf Wochen . In¬

zwischen dürfte der Aufruf zum „ Heiligen .Krieg" noch
Mehr Indern bekannt geworden sein , so daß unsere Schü¬
tzengräben wohl noch mehr Besuch von den Mohammeda¬
nern bekommen haben." ' V ? Der Anspruch des
verwundeten Kriegsteilnehmers ans Krankengeld

In der neuesten Nummer der Badischen Rcchtsprans ie .st
in läitqerci : Ausführungen Rechtsanwalt Dr . Fnj ; Strang oar.
daß im Kriegsdienst verwundete Soldaten , die bei yrer
berufuna Mitglieder einer Ortskrankenkaste waren , ans Grüne
des tz 214 der Reichsversicherungsordnung, wonach einein wegei
Erwerbslosigkeit Versicherten binnen 3 Wochen nach dem Aus-
Heiden aus der Kasse ein Rechtsanspruch aus Krankengelk
vertreibt, diesen Anspruch geltend machen können . Dement
lvkechend hat .auch der badische Berwattungsgenchtshof . da-

HSchste Berlvaltnngsaericht 4n Bddens' "für döb Friedensdienst
eine- Soldaten entschieden , daß der Kranke auch firr die Zeit
seiner Verpflegung im Lazarett den Anspruch auf Krankengeld
behält, obwohl der seiner Dienstpflicht genügende Soldat leim
Arbeitskraft natürlich auch nicht zu einer Erwerbsrätigkeit be¬
nützen Kami. Den gleichen Standpunkt hat jüngst in einem
Linzeifalr das Oberversicherungsamt in Kartrnhe eingenommen ,
so daß angenommen werden kann , daß der A '.stprach eines
Versicherten aus Krankengeld i m Falle seiner Mkivundung durch
besten Einberufung zum Kriegsdienst nicht aufgehoben wird
Eine deutsche Zeitung in französischer Sprache

Eine deutsche Zeitung in französischer Sprache, die sich
„Gazette des Ardennes" nennt, erscheint , wie die „Ieitfchcist
für Deutschlands Buchdrucker" mitteilt , in Rethel tan der Aisne
nordöstlich von Reims ) . Sie scheint sich die Aufgabe gestelli
zu haben, der Bevölkerung der von unseren Truppen beietzreo
Lanbstnchi . in Nordfrankreich die wichtigsten Kriegsnachrtchte»
zu vermitteln. Die Nr . 3 vom 15. November (Redakteur unk
Drucker sind nicht angegeben) bringt sowohl die offizietlek Mit¬
teilungen aus dem deutschen Hauptquartier wie die des sran-
zöjstclscn Kriegsministertums , jene an erster Stelle . Dann folge «
kleinere Artikel über Roosevelts Haltung gegenüber Deutschland ,
über das Schicksal der Gefangenen in Deutschland , über die
Kriegslage im Osten , über Aegypten und die .Türkei . Aus de ,
letzten Seite finden sich allerlei kleinere Mitteilungen . Das
Blatt sorgt für eine wirksame Aufklärung Ser Leser in deutsch¬
freundlichem Sinne . ^ ,

Festnahme der entflohenen franz Offiziere -.
WTB . München , 17 . Dez . (Nicht amtlich . ) Wie aus

Füssen itn Allgäu gemeldet wird , wurden 5 aus dem Ge¬
fangenenlager in Jügolstadt entflohene französische Offi¬
ziere, die Zivilkleider trugen , bei dem Versuch, die öster¬
reichische Grenze zu erreichen, festgenpmmen und nach
Füssen eingeliefert .

"" "
- '

Weitere Nachrichten,
i Fürst Biilow in Rom --

WTB . Rom , 17 . Dez . (Nicht amtlich .) Fürst Bü -
lvw ist heute vormittag halb 10 Uhr hier eingetvoffen.
Er wurde von Mitgliedern der Botschaft und von Funk¬
tionären der italienischen Regierung am Bahnhof emp¬
fangen . ^ - - - -

Die österreichische Kriegsanleihe .
WTB . Wien , 17 . Dez. (Nicht amtlich. ) Die Blätter

heben hervor , daß die Zeichnungen von mehr als 3
Milliarden Kronen aus die Kriegsanleihe im Königreich
Ungarn ein alle Erwartungen übertreffendes Ergebnis
hatten und ein glänzender

'
Beweis der wirtschaftlichen

Stärke der Monarchie genannt werden kann . , ^ .
Französische Hilfe für Serbien .

WTB . Wien , 17 . Dez . (Nicht amtlich . ) Tie Reichs¬
post meldet aus Saloniki vom 16 . Dezember : Ueber
Saloniki gehen ununterbrochen Kanonen , Munition , Waf¬
fen und Lebensmittel in ansehnlichen Mengen nach Ser¬
bien. Vor drei Tagen sind sogar französische Soldaten
und Offiziere, die mit dem französischen Schlachtschiff
„Waldeck-Rousseau" eintrasen , nach Serbien abgegangen .
Der Verkehr auf der gesprengten Mardabrückeustrecke
wird durch Umladen hergestellt.

'

/) Bulgarien . ^ ^
GKG . Kopenhagen , 17 . Dez . „ Central News ""

mel¬
det aus Sofia : Bulgarien gab von neuem gegenüber dem
Dreiverband die bestimmte Erklärung ab , daß es wünsche ,
neutral zu bleiben, und nicht beabsichtige, Rumänien
Schwierigkeiten zu bereiten , falls dieses in den Krieg
hineingezogen tvird . ^ I > --- .

Als Automobillenkerin im Osten
In Ostpreußen ist jetzt einer Dame, die den Feldzug freiwillig

a !s Chauffeurin mitmacht und sich allen damit verbundenen Müh !<
s- Iigkeitcn und Gefahren unerschrocken aussetzt , das Lsterne Kreuz
zuteck geworden . Es ist dies Frau Dr . Reimer aus Tapiau im
Regierungsbezirk Königsberg , welche als Automaiickiisttn bei einer
Division

'
der deutschen Armee an dem Feldzug teilnimmt und

der , ,i :i Anerkennung für ihre tapferen Fahrten "
, wie e : in der

B gründong der Verleihung heißt , das Eilerne Kreuz zuerkannt
wurde. Frau Reimer ist in Berlin der Kronprinzestm Emilie
and dann bei seinem letzten Armeebcsuche in Ostpreußen auch
dem Kaiser Wilhelm vorgestellt worden.

Kanada und die Bereinigten Staaten . !
WTB . London , 16 . Dez . (Nicht amtlich . ) Die Ti¬

mes melden "'aus Toronto : T er Führer der Liberalen ,
Sir Wilfried Lanrier , hielt in Montreal eine Rede in
der er sagte, daß , die Opposition die Haltung der kana¬
dischen Regierungüm envopäischen Krieg unterstütze. Ueber
die Monroedvktrin sagte Laurier , die Doktrin könne nur
in Washington ans gelegt s werden . Wenn es um die Exi¬
stenz Kanadas ginge, - würde er nicht wünschen, daß es
durch die Monroedvktrin gerettet würde , sondern durch
das canadische Volk ) selbst - Im Falle eines deutschen
Angriffs würde erLgerne die Hilfe der Amerikaner an-
nehmen, würde abckr nie - darum (bitten , er wünsche viel¬
mehr , daß sich^ dies Canadier auf ; sich selbst verließen.

! , Deutsche Soldaten in Feindesland
'

Die „Gazette «des -Ardennes " (vom 20 . Nov . ), die in
Rethel , also unters deutscher Militärgewalt , erscheint, dar¬
um aber doch die! französischen Generalstabsberichte hin¬
ter den deutschenHbringt und deutsche Depeschen aus ^ Pe -
lersburg mitten zwischen französischen aus „Petrograd "
abdruckt , gibt einen Auszug aus einem Briefe , den eir
Landbewohner auS der Gegend von Launoy im Bezirl
Mezieres an einen jungen französischen Verwundeten ir
deutscher Gefangerffchaft richtete als Antwort auf einen
Brief des Soldaten an seine ans dem Heimatdorfe ver¬
schwundenen Eltern , Der Brief ist ein ehrendes Zeug¬
nis für das Verhältnis zwischen deutschen Quartiergästen
uud französischen O-nartiergeberii . Wir lassen einige be¬
zeichnende Stellen Hier folgen . Es heißt da n . a . : Ick
bin allein im Haust", geblieben : uud ick hätte auch eue .
.Haus mit versorge, wenn sich dort nicht die deutschen
Eisenbahner einguartiert hätten . Tie sind sehr nett und
mssen alles au seme .ni Platze ; die Strafbestimmungen ge¬
gen Plündern sind bei ihnen auch außerordentlich streng.
Wenn wir keine de Nische Eiminartierung hätten , müßten
wir Hunger sterben. Zv geht es gttt . Au Verwundeten ha¬
ben wir nur zwei soder drei Deutsche und einige Fran¬
zosen hier , die mit der Pflege durch nufere französischen
Nonnen sehr zufriLwu sind . Sie sind auch den deutschen
Aerzten für die äpPsiche Behandlung sehr dankbar . Zu
Allerseelen ^ halben l sie . deutschen Gefallenen ebenso, . ihre

Blumen bekommen wie unsere armen ( Franzosen . Mir
und meinen Bekannten gegenüber haben sich die 'Deutschen
gut aufgeführt ; wir achten sie, wie sie uns achten . Kurz,
wir leben mit ihnen wie mit Brüdern . . . . Dein Gar¬
ten ist völlig ansgeräubert worden , aber nicht von den
Deutschen, sondern von Nachbarn , Franzosen ! Das ist
köstlich, nicht wahr ? Geld kann ich Dir keins schicken -
Kein Mensch hat hier welches . Rauchen tun wir jetzt dem-
, che Zigarren , die gut sind, auch belgische ; französische
sind nicht mehr aufzutreiben . Im übrigen geht es uns
allen hier gut ; von Dir hoffen wir trotz Teiner Wun¬
den das gleiche . Ich hoffe , Dich bald in voller Gesundheit
hier zu sehen , und bitte Dich, Dich auch für mich bei den
(deutschen ) Leuten zu bedanken, hie Dich so aM
haben. ' .

Ehrentafel .
Folgende Söhne unserer Stadt sind auf dem Felde der

Ehre gefallen :
Bott , Ernst, Sohn des Uhrmachers Karl Bott
Bott , Wilhelm, Joh . S ., Gipsermeister
Bozenhardt, Fritz , Säger
Finckh , Erich , Sohn des Forstmeisters Finckh
Großmann , Georg, Sohn des Georg Großmann , Steinhl Wwe.
Herrmann , Otto , Sohn des Postinspektors Herrmann
Härter , Wilhelm, Ersatzreservist , Sohn des Polizeidieners in

Sprollenhaus .
Mutterer , Hermann, Sohn des Oberholzh. Karl Mutterer hier
Ocker, Friedrich, Sohn des Fischeretaufsehers Ocker.
Pfeiffer, Friedrich, Sohn des Fuhrmanns Christof Pfeiffer
Schneider, Friedr ., Sohn des Anlagenarbeiters Friedr . Schneider
Schraft , Ernst Gustav, Sohn der Christine Schra t Witwe in

Nonnenmiß
Stein , Jakob , Schuhmachermeister
Treiber, August, Gipser
Trippner , Heinrich , Friedrich, Sohn des 'August Heselschrverdt

Sprollenhaus .
Botz, Georg, Fuhrmann in Käsbermühle
Weber Rudolf Sohn des Küfermeisters Weber
Wörner , Will) ., Dipl . -Jngen ., Sohn des Musiklehrers Wörner .

Folgende Witdbader wurden bis jetzt für vor dem Feinde
bewiesene Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet :

(in alphab. Ordnung)
Aberle, Kart Unteroffizier Cohn des H Kfm . Karl Aberle.
Aderte, Hermann, Sohn des Christian Aberle
Baur , Paul , Dipl . -Jng ., Sohn des H Oberlehrers Baur hier
Bätzner, Dr . Will) ., Privatdozent der Chirurgie , Sohn des

H Stadivorstands
Bott , Ernst Reservist Sohn des Uhrmachers Bott (gefallen) .
Bott , Eugen, Gipser, Sohn des Gipsermeisters WUH . Bott
Bott , Karl , Elektrotechniker , Unteroffizier, Sohn des Uhr¬

machers Karl Bott
Bozeuhardt, Karl , Feldwebel, Sohn des Hoizh . Chr . Bozenhardt
Del Missiere , Sohn des Maurermeisters Del Missiere
Drescher , Leutnant d . R ., Sohn des Forstmeisters Drescher
Dürr , Georg, Sohn des Gipsers Dürr
Eisele , Dr . Hermann , Oberreallehrer , Leutnant d . R ., Sohn

des Schlossermetsters Eisele
Eisele , Hermann, Sohn des Schreinermeisters Eisele
Fischer , Wilh., Oberbahnassistent, Vizefeldwebel d . R.
von Gemmingen-Guttenberg, Freih ., Oberst, K . Badkommissär
Haag, Karl Äug., Feldwebel, Sohn der Amalie Haag , Wwe.

in Nonnenmiß
Haag , Karl Christ., Reservist , Kohlhäusle
Krauß, Kart , Metzger , Unteroffizier d . R ., Sohn des Metzger¬

meisters Friedrich Krauß
Krauß, Kart , Eins . Freiw . Unteroffizier, Sohn des Maurer¬

meisters Robert Krauß
Luz , Gustav, Maler , Sohn des Malermeisters Ludwig Luz
Mayer , Friedrich, Zimmermeister
Pfau , Karl , Hauptlehrer , Unteroffizier d . R.
Röster , Eberhard , Leutnant, Sohn des Stadtpfarrers Rösler
Sixt , Gustav, Flaschner, Sohn des H Forstwarts Sixt
Steurer . Professor Oberleutnant d . R.
Süßer , Karl Sohn des H Flaschnermeisters Karl Süßer .
Wildbrett, Hermann , Sohn des Küfermeisters Wildbrett.

Silb . Militärverdienstmedaille.
Krauß . Fritz , Schlossermeister
Wengert Georg . Forstwart .

Lokales .
Aus Anlaß des auf dem Schlachtfelde gefallene» einzigen

Lohnes des Reichs - und Landtagsabgeordneten Theodor
Liesching , vom VolksvereinWildbad abgesandteS Beileids»
chreiben ist folgende unseren Mitgliedern hiermit zu Kennt-

als bringend « Danksagung eingelaufen . — Ebenso hat Frau
Fabrikant S ch ö n i n g e r- Kirchheim u. Teck — früher in
Calmbach — dem Votksverein Wildbad ein herzliches Dank-
wgungSschreiben übermittelt , der ihr zu dem kürzlich erfolg¬
ten Ableben ihres Mannes, Hr. Karl Schöninger , die innigste
Teilnahme dargebracht hatte .

* Di « Rote Kreuz.Pfeunigmarke » find nunmehr
auch hier eingrtroffen und bieten jedermann Gelegenheit , mit
kleinen Gaben von 3, k und 10 Pfennig für die vater¬
ländischen Zwecke des Roten Kreuzes Beitrüge zu leiste».
Groß, Beiträge gehen zur Zeit nur noch ganz vereinzelt ei«,
andererseits aber sind die Anforderungen , die a« daS Rote
Kreuz gestellt werden, nicht kleiner, sondern größer gewordev ,
sodaß man auf Mittel und Weg« sinnen mußte, um klein,
Beträge in großen Menge » zu sammeln . Dieser Erfolg
kan» durch den richtigen Vertrieb dieser Pfeunigmarkeu vom
Roten Kreuz erreicht werden. Sehr viele Leute werden
gerne ihre Briefe, namentlich Feldpostbriefe , di« ja ohnehin
portofrei sind , mit diesen Rote Kreuz-Marken versehen und
es werden auch sehr viele kleine Leute, die nur ab und zu
ewige Pfennige leisten wollen und können , ihr Gcherfletn
für die gute Sache beitragen . Für die Abgabe in Laden¬
geschäften sind 3 Pfg . - Blocks eingeführt worden, di, eben -
f .ckls gute Aufnahme gefunden haben . Wir hoffen und
wünschen , daß durch die Unterstützung deS Publikum - ei»
r^cht lebhafter Umsatz in diesen Marken eintritt , zumal »in
w sentlicher Teil des Ertrages den Bedürftigen unsere- Br»
znkes zugesichert ist .
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Postalisches . Am Sonntag, de« 20. Dezember ist
der Postschnlter geöffnet von 11 —13 Uhr vormittags und
von 4 — 8 Uhr nachmittags.

Gvaug«!. Gotte- dierrst. 4. Advent , 30. Dezember :
Vorm , '/. io Uhr Predigt : Remppis .

'/. II Uhr Rinder»

gottesdieust. Mitt . 1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern :
Keppler. Abends '/-b Uhr Weihnachtsfeier der freiwilligen
Sonntagsschule . Montag , 21 . Dezember abends 4 Uhr :
Weihnachtsfeier der Kleinkinderschule .

Kath. Gottesdieust. Sonntag , de» 20. Dezember.
9 '/, Uhr Amt, '/ .2 Uhr Christenlehre und Andacht. Diens¬
tag um '/- 8 Uhr hl . Messe , an den übrigen Wochentagen
um 8 Uhr hl . Messe.

Neueste Nachrichte« des VV/r 6

Großes Hauptquartier, den 18 . Dezember .

Der Kampf bei Nieuport steht günstig, ist aber noch
I nicht beendet .

Angriffe der Franzosen zwischen La Baffee und Arras, so¬
wie beiderseits der Somme scheiterten unter schweren Ver¬
lusten für den Gegner .

Allein an der Somme verloren die Franzosen 1200 Ge¬

gangene und mindestens 1800 Tote .
Unsere eigenen Verluste beziffern sich dort auf noch nicht

200 Mann.

In den Lrgünnen trugen unsere eigenen gntgelungme»
Angriffe etwa 750 Gefangene und einige KriegSgerät« ein.

Von der übrigen Westfront find keine besonderes,ig»
uiffe zu melde ».

An der oft- und weftpreußischen Grenze ist die Lag, un»
verändert .

In Polen folgen wir weiter dem weichenden Feind.

Druck und Verlag der Beruh . Hosmannsche Buchdruckerei
in Wildbad. — Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst.

H,M Mt krikBmchbmn Pferden .
Zur Deckung des Bedarfs der Heeresverwaltung an

kriegsbrauchbarenPferdenwird demnächst eine weitere Pferde -

auShebung eingeleitet werden.
Um eine geordneteAushebung zu gewährleiste» und Ver¬

schiebung im Pferdebestand des Landes möglichst einzu¬
schränken, hat das Kgl. stell» . Generalkommando am 2 . Sept .
d. I . verfügt, daß bis auf Weiteres Verkauf der als

kriegsbrauchbar erklärten Pferde innerhalb Württembergs
vor Ablieferung der Pferde den Kgl . Oberämtern anzuzeigen
und nach Gebieten außerhalb Württembergs überhaupt ver¬
boten ist Diese Verfügung bezieht sich jedoch nicht auf
solche Pferdekäuf«, bei denen der bisherige und der neue

Pferdebefitzer Angehörige derselben Gemeinde sind.

Gegen diese Bestimmungen ist neuerdings wiederholt
verstoße » worden. Sie werden daher hismit nochmals in

Erinnerung gebracht .
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , dis Bestimmungen

ortsüblich bekannt zu machen und dabei auf die Strafbar¬
keit fernerer Zuwiderhandlungen ausdrücklich hinzuweisen.

Den 37 . November 1914.
Oberam tmann Ziegel «.

Bekannt gegeben .
Wildbad , den 17 . Dezember 1914 .

Gtadtschultheißeuamt : Bätzner .
W i l d b a d .

Ehristkä «« <
werden Nächsten Montag , nachm . 1 Uhr, beim alten
Bolkschulgebäude abgegeben.

88 . DaS Geld hiefür ist vorgezählt parat zu halten
Den 19 . Dezember 1914 . Die Stadtpflege .

Seifet unseren Uriegern !
Klebet

„Klki? Mkiuiig
"

Markk»
auf euere Wechnungen ,

Nriefe , Karten ufrv.
Zu haben :

i« der Vereinsbank Wildbad ,
in den mit Plakat kenntlich gemachten

Läden ««d Wirtschafte «,
bei« Bankdiener .

ff

ff

ff

Mtrer billiger
"
Weihttachls -verkauf

in

L Taiuen-Aleiditttg U
MMM Mk. lli - 28 - 23 - etc.
WM . . H - 12 .- 18.
Wen schwarz „ 12.— 18 — 22.
Me sküin . . 3 .S8 1.88 8.
Wr-ensslkei, Hauskleider, Nnderkleider etc.

II
Löui§-LLr1§tiLL8s o Isl . 13V.

Weihnachls-BestrUungen
auf

Neider-, Msen- md WM-Ftosfe
erbitten frühzeitig .

Wir verkaufen noch zu den alten
billigen Preisen und steht die reichhaltige
neue Wusterkarte v . Winter 1914 gerne
zur Verfügung .

S68odM8r6r NorLkeiwer .

Ein « praktisch« Zusammenstellung , die auch nach Beendigung des

Krieges beim Lesen der Kriegsereigoifse notwendig ist, bildet der

Knegs
- Allas

der folgende 16 Karten enthält :
Weltkarte
Europa
Deutschland
Frankreich
Belgien und Nord-Frankreich
Mittel - und Ost-Frankreich

Nordsee mit angreuz . Ländern
Ostsee mit angrcnz . Ländern
Rußland
Westrußland
Ost- und Westpreußen
Russisch-Polen

Mittelmeer mit angrenzenden
Ländern

Balkanhalbinsel mit Rumänien
Ostafrika
Afrika

Der Preis beträgt nur Mk . 1.30 . "VM

Kvhältlich in der

P. HosWim
'W Vichdrilikmi « tn 8. WiWr, AMM.

Empfehle zu

ff. Liköre ,
Champagner

Zigarren — Zigarette »
Photo - Aparate

und anderes mehr
FF« »» » L? »- »»»» «!»»,« »' , V ' vgsiis

Ruotff : Herrn Höckmann .

Tas dankbarste und zweckmäßigste Geschenk
bildet

ein paar Schuhe
oder

Stiesel
für

KffttUlUMN
auf schöne, junge

MN .
" ' "

/
Samstag . 19 . Dezember 1914 .8 Uhr : Bibelstunde.

Sonntag, 20 . Dezember,'/z3 Uhr : Spielen .
V,4 Uhr : Bereinsstunde.
^/ - 8 Uhr : Besuch der Weih .

nachtsfeierd. Kivd -r-
Sonntagsschule.

Ititzätzr -

kravL
NüädLä .

Morgen Mittag S Uhr
im Jägerhäusle

Probe
betr . Leichengesang .

Der Vorstand.
Sprollenhaus .

WllG-
PerftMW.

Am Dienstag , den 22 .
Dez , nachm 3 Uhr kommen
im Wege der ZwangSvoll.
streckung öffentlich gegen so¬
fortige Ba>Zahlung zur Ver¬
steigerung:
eine Kalbet ca . 3 Jahre alt ,

angeblich trächtig,
ein aufgemacht Leiterwagen ,
ein großer ZPnhrschlittev,
eine Keldschmiede,
ca . 80 Zentner He«,
ein aufgemacht. Duugwageu
und eine Nähmaschine .

Zusammenkunft b. d . Krone .
Wildbad . 19 . Dez 1914.
Häkle , Gerichtsvollzieher.

Eine

er,
»ist stick

nimmt entgegen
6kr . Kult

Solche empfiehlt in großer Auswahl bei

billigsten Preisen

Hermann Lutz jn«. , MHMM.

Umen -UM
«nter Preis

li . getiLnr
U ö uix - K»i l «trrrsse

Woßnung
von s Zimmer , Küche und
Zubehör hat bis 1 . April zu
vermieten Hauptstr. 123 .

Gut gestrickte
Uinderstriimpfe

« > stxikMUW
empfiehlt

Frau Flaschner Beck.

Prima juuges , fettes

ÜLllllllöjLeisck
ist fortwährend zu haben bei

Karl Krauß . Metzgemstr .
Hauptstr . 84.

Mr den Kriegsbedarf!
kiummisttzlk ^ ost « « , Kill

mit I3.UASU ^.srmslu M . 3 .50
llultea ckie Istü886 vom Körper ktzra, 8vdiitL6o

vor LrkLitllvK nnck kraokkoit .

kalsvärmor 22 m , izlix ,
klli ^ lM

i-vollsusL Os 'yvs
'
be Uk. 1 . 25

kuis ^ Lrmor k !i!x,U 33 m , izlix
mit vLUmsuloed. äoxxslt btarksL Osivedö

M 1 .30
Lopf 86 küt 26 r,-HotrlLU 6dmüt 26 ll feläZrLU

LU3 Zlattsm ?Mot §s^ st>0 UL. 1.30

^ oMekMrer ,
LedlauoIiMürrsn ksiäg-rLu

SSLtrieLt M - 130
io verdürKl «olicken HnMIäten .

kd . üoscd . Viläkä ° sch 32 ,

Wildbad , den 19 . Dezember 1914.

Godes -Anzeige .
Verwandte », Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß weine liebe Freu ,
unsere gute Mutier, Großmutter, Schwester ,
Schwägerin und Tante

wilhelmine Schwarz,
g«b . Z«ltmauu

nach langem, schwerem in Geduld ertragenem
Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

der tiestrauernde Gatte

Karl Schwarz .
Beerdigung : Sonntag nachmittag halb 3 Uhr .
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